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ZusaMMenFassung:. Bereits. in. Platons. Sophistes. findet. sich. die. Feststellung,.
es.gäbe.zwei.grundsätzliche.Formen.des.Philosophierens:.Realismus.und.Idea-
lismus,.eine.Reaktion,.und.zwar.auf.den.Sophisten.Protagoras .Ausgehend.von.
dieser. Grundlegung. des. Problems. zeichnet. der. Beitrag. exemplarisch. wichtige.
Stufen.der.Problementwicklung.nach .Dazu.zählen.neben.Protagoras.und.Platon.
vor.allem.Schelling.und.Fichte,.die.sich.beide.intensiv.mit.dem.Verhältnis.von.
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–. Im.Anschluss.daran.möchte.ich.Sie.mit.der.Problemkonstellation.
bei. Friedrich.wilhelm. Joseph. Schelling1. konfrontieren,. der. eine.
Entscheidung.des.Problems.gefunden.zu.haben.glaubte,.ein.Glau-
ben.und.Dafürhalten.allerdings,.das.nur.von.kurzer.Dauer.war 





















ihr Handelnden ist und geworden ist. Mit einem wort: Protagoras machte 
die.Dinge.zu.Erscheinungen.und.die.welt.zu.einer.Erscheinungswelt!3
1. Zu. Schellings.Auffassung. der. Verhältnisse. zwischen. Idealismus. und. Realismus.
vgl. Hart Kuhlmann, Schellings früher Idealismus  Ein kritischer Versuch. (Stuttgart:. J .
B. Metzler, 1993), s. 56f. Hierzu vgl. auch Andrew Bowie, Schelling and Modern Euro-
pean Philosophy  An Introduction.(London:.Routledge,.1993),.S .15f .und.Dale.E .Snow,.
Schelling and the End of Idealism.(new.York:.Albany.State.university.of.new.York.Press,.
1996) 
2.Zu.Fichte.und.der.Realismusproblematik.vgl .Ingeborg.Schüssler,.Die Auseinander-
setzung von Idealismus und Realismus in Fichtes Wissenschaftslehre.(Frankfurt.am.Main:.
Klostermann,.1972) 
3.Zu.Protagoras’.Erkenntnistheorie.vgl .Edward.Schiappa,.Protagoras and Logos  A 
Study in Greek Philosophy and Rhetoric. (South.Carolina:.university.of.South.Carolina.
Press.Columbia,.2003).und.Mi-Kyoung.Lee,.Epistemology after Protagoras  Responses 
to Relativism.(Oxford:.Claredon.Press,.2005).sowie.Christoph.Asmuth,.“Die.Begründung.
falscher. Rede . Platon. und. Protagoras”,. in:. “Dichter lügen”. (Philosophisch-literarische.
Reflexionen.Bd .3),.hrsg .von.Monika.Schmitz-Emans.und.Kurt.Röttgers.(Essen:.Blaue.
Eule,.2001),.S .89–106 .Vgl .hierzu.auch.Paul.natorp,.Forschungen zur Geschichte des 
Erkenntnisproblems im Altertum (Hildesheim: G. olms, 1965).
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Schriften. selbst. jedoch.nur.wenige.Fragmente.durch.Zitate.bei. anderen.
Autoren,.vornehmlich.bei.Platon.und.Aristoteles . Insgesamt. ist.das.Le-
ben.des.Protagoras.eine.Erfolgsstory:.wohin.er.auch.gelangte,.scheint.er.
große.Anerkennung.gefunden.zu.haben .Dieser.Erfolg.war.offensichtlich.
auch. finanzieller. natur,. denn. es. heißt,. er. sei. einer. der. ersten. gewesen,.
der.für.unterweisung.Geld.verlangt.hätte,.und.das.nicht.zu.knapp 5.Pla-









händigen .Ähnlich.auch.Aristoteles.(Nik  Eth .IX,.1,.1064a),.der.besonde-
ren.wert.darauf.legt.festzustellen,.dass.Protagoras.seine.Schüler.anwies,.
erst. nach. erfolgter. unterweisung. und. nach. eigener. wertschätzung. den.
Lohn.festzusetzen 
Selbst.in.Athen.gelangte.Protagoras.zu.einem.für.einen.‘Ausländer’.
ungewöhnlichen.Ansehen,. pflegte. umgang. mit. Perikles. und. Euripides.
und. lehrte.die. Jugend,.die.von. seinem.wissen.und. seiner.Rhetorik. an-
scheinend.höchst.fasziniert.war:.In.Athen.jedenfalls.wurde.er.415.v .Chr .





4. Zur. Biographie. und. zur. Glaubwürdigkeit. einzelner. Berichte. vgl . Grundriß. der.
Geschichte. der. Philosophie,. begründet. von. Friedrich. ueberweg,. völlig. neubearbeitete.
Ausgabe, Bd. 2/1, hrsg. von Klaus Döring, Hellmut Flashar, George B. Kerferd, carolin 
oser-Grote und Hans-Joachim waschkies (Basel: schwabe, 1998), s. 28–30; dort auch die 
neueste.Literatur:.Bibliographie.S .117–123 
5.Vgl . dazu. Gustav. Grossmann,. “Platon. und. Protagoras”,. Zeitschrift. für. philoso-
phische.Forschung.32,.1978,.S .510–525,.insb .S .513 .

















sätze des Protagoras ist der sog. “Homo-mensura-satz”. er lautet: “Der 
Mensch. ist. das. Maß. aller. Dinge,. der. seienden,. daß. (wie). sie. sind,. der.
nichtseienden,.daß.(wie).sie.nicht.sind ”8.So.sicher.dieser.Satz.verbürgt.




was.nicht. ist . Oder. er. liefe. darauf. hinaus,. die.Existenz.der.Dinge.vom.
menschlichen.urteilen.abhängig.zu.machen.–.sicherlich.eine.schwer.auf-











Hermes.95,.1967,.S .140–159,.insb .S .151 
8. Vgl . Die. Fragmente. der. Vorsokratiker, hrsg. von Hermann Diels und walther 
Kranz,.Bd .2.(Berlin:.weidmann,.81956),.S .263 .
9. Eine. systematische. Auffächerung. möglicher. Interpretationen. bzw . Fehlinterpre-
tationen. findet. sich.bei.Thomas.Buchheim,.Die.Sophistik.als.Avantgarde.des.normalen.
Lebens (Hamburg: Meiner, 1986), s. 43–45. Vgl. ferner Grundriß.der.Geschichte.der.Phi-
losophie,.begründet.von.F .ueberweg,.S .32–38 





Eigenbestand.der.Sache?.Letztere. Interpretation. lanciert. etwa.Platon. in.
seinem.Dialog.Theaitet 





ist, sondern auch das erste Mal das Bewusstsein, dass das welt-Haben 
eine.Ansichtssache.ist:.Es.gibt.keine.welt.ohne.eine.Ansicht .Es.gibt.keine.
Dinge.ohne.Blickwinkel .Es.gibt.keine.Gedanken.ohne.Denkenden 
1. Platon: Von Protagoras zum Kampf der Riesen
Für.Platon.war.das.Erbe.des.Protagoras.nicht. leicht. zu. tragen,.und.man.
kann.zu.Recht.vermuten,.dass.es.diese.Theorie.des.Protagoras.war,.die.ein.
wichtiges.Motiv.bildete.für.die.Entwicklung.seiner.Ideenlehre .Im.Theaitet.
knüpft. Platon. explizit. an. Protagoras. an . So. gibt. Sokrates,. der. hier. das.
Gespräch führt, den Homo-mensura-satz in folgender interpretierenden 











10.Vgl .Platon,.Theait .152a 
11.Eine.philosophisch-systematische.Interpretation.der.von.Platon.dem.Protagoras.zu-
geschriebenen.Theorie.findet.sich.bei.Mohan.Matthen,.“Perception,.Relativism,.and.Truth .




12.Vgl .william.K .Chambers.Guthrie,.A History of Greek Philosophy,.Vol .3: The 
fifth-century enlightenment.(Cambridge:.Cambridge.university.Press,.1969),.S .181–192,.
insb .S .168 










Der. Platon. des. Symposion. oder. der. Politeia. favorisierte. noch. eine.
statische.Ideenlehre,.in.der.das.wesentliche.Sein.der.Dinge,.die.Ideen,.un-
veränderlich,.unteilbar,.unbewegt.und.intelligibel,.deren.Abbilder.jedoch.
















Platon. schreibt. die. Lehre. des. Protagoras. nicht. einfach. fort . Eben-
sowenig ignoriert er ihr kritisches Potential. in einer gewissen Hinsicht 
potenziert.er.ihren.philosophischen.Ansatzpunkt .Dabei.ist.hier.weniger.
die.Rede.davon,.dass.die.Lehre.des.Protagoras.ganz.eingeschränkt.ist.auf.







losophie.vgl .das.Stichwort.Realismus.im.Historischen Wörterbuch der Philosophie,.hrsg .
von.Joachim.Ritter.und.Karl.Gründer,.Bd .8.(Basel:.Schwabe,.1992),.S .156f .
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sagen:. ein. Erscheinungspositivismus . Das,. was. erscheint,. sind. nämlich.













sich. stoßen.könne,.das. sich.betasten.und.berühren. lasse .Sie.behaupten.
eine.Lehre,.so.der.Fremde.aus.Elea,.die.besagt,.das.Sein.erschöpfe.sich.




darf.man.die.Ideen,.z B .die.Gerechtigkeit,.nicht.als.seiend.ansehen .Sie.
ist,.so.könnte.ein.Vertreter.dieser.Lehre.argumentieren,.eben.nur.ein.blo-
ßer.Gedanke,.denn.anfassen.und.berühren.ließe.er.sich.eben.nicht .Dem.








liche. und. unbedeutende. Gegenstände,. welche. die. ‘Ideenfreunde’. klein-
reden.und.sagen,.dass. ihnen.das.wahre.Sein.überhaupt.nicht.zukommt,.
sondern.nur. ein.abhängiges,.unwahres.Sein,. ein.Sein.zweiter.Ordnung .
Das.Charakteristikum.dieser.körperlichen.Gegenstände.ist.die.Bewegung .
Sie. sind. einem. ständigen. werden. unterworfen,. einem. unaufhörlichen.




während die realisten alles förmlich mit Händen aus dem unsicht-























Diktum nämlich die Hoffnung, eine dritte Position könnte einen entschei-
denden.Schritt.weiterführen,.wenn.schon.die.Entscheidung.der.Schlacht.
an der Hartnäckigkeit der Gegner scheitert.










16.Vgl .zum.ganzen.Abschnitt:.Platon,.Soph .245a–246c 




lich. ausdrückt. –. :. Meine.welt. ist. vielleicht. nur. ein.Traum . Das. ist. ein.
Stoff. für. einen. Science. Fiction,. der. diesen. Traum. nun. möglicherweise.
in.eine.höhere. Intelligenz.verlegen.mag,.die.uns. listig.oder.bösartig.zu.
unserem.Vor-.oder.nachteil.täuscht .Der.Idealismus.dagegen.führt.nicht.
zum.Verlust. der.wirklichkeit. für. die.Theorie . Überhaupt. muss. man. zu.
all.diesen.Matrix-Argumenten.sagen,.dass.sie.den.Status.von.Gedanken-
experimenten.haben.und.vornehmlich.einen.methodologischen.Charakter.
besitzen .noch.genereller.möchte. ich. im.Vorbeigehen.hinzufügen,. dass.











1). Der. Realismus. ist. genau. genommen. ein. Realrealismus . Er. be-
hauptet.die.Realität.der.äußeren.wirklichkeit 












Denken.qua.Sprache. selbst. zum.wesentlichen.Sein,. sodass.Platon.auch.
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nun.allerdings.verwandelt.teils.durch.ausdifferenzierte.Diskussionsfelder,.
teils. transformiert. in. andere. Bezugsrahmen . und. vielleicht. ist. es. eine.
Täuschung.unserer.Perspektive,.Differenzen.zugunsten.von.Kontinuität.
zu.eliminieren .Ich.möchte.hier.mit.einem.Stichwort.nur.an.den.univer-
salienstreit. des. Mittelalters. und. der. beginnenden. neuzeit. erinnern . Im.
Hintergrund liegt die Frage nach der realität der Allgemeinbegriffe. Hier 










2. Schellings schnelle Lösung
Inwieweit. der. universalienstreit. sich. tatsächlich. kontinuierlich. von. der.
Antike. ins. Mittelalter. bis. zur. neuzeit. hinzieht,. ist. eine. Frage,. die. sich.
vielleicht nur in einem methodologischen Horizont klären ließe. ich ver-
mute,.dass.sich.daran.viele.Zweifel.finden.ließen .Für.unser.Thema.ist.nur.
von Bedeutung, dass es zwar in gewissen Hinsichten zu einer Klärung 
kommt,.z B . in.Bezug.auf.die.Logik,.nicht.aber.zu.einer.Entscheidung .
Ich.möchte.Sie.deshalb.bitten,.mir.einen.großen.Sprung.zu.verzeihen,.der.
uns.an.das.Ende.des.18 .und.an.den.Beginn.des.19 .Jahrhunderts.führt .
In.der.nachfolge.der.Philosophie.Kants.wurde.der.Streit.über.Realismus.
und idealismus erneut mit großer Heftigkeit geführt, nun aber – und das 
unterscheidet.diese.Diskussion.von.früheren.–.mit.der.Zielvorgabe.einer.
Einheit.von.Realismus.und.Idealismus.oder.zumindest.einer.Synthese 17
Ausgangspunkt. war. die. Behauptung. Kants. über. die. Idealität. von.
Raum.und.Zeit .Kant.dachte.Raum.und.Zeit.nicht.als.physische.Objekte,.
17.Zum.Verhältnis.zwischen.Idealismus.und.Realismus.in.der.Philosophie.Kants.vgl .
Christian.Klotz,.Kants Widerlegung des problematischen Idealismus.(Göttingen:.Vanden-
hoeck & ruprecht, 1993) und Dietmar H. Heidemann, Kant und das Problem des metaphy-
sischen Idealismus.(Berlin-new.York:.De.Gruyter,.1998) .Zu.Idealismus.und.Realismus.in.
der nachkantischen Philosophie vgl. sally sadwick (Hg.), The Reception of Kant’s Critical 
Philosophy. (Cambridge:.Cambridge.university.Press,. 2000).und.Tom.Rockmore,.Kant 
and Idealism (New Haven: Yale University Press, 2007). Vgl. neuerdings Günter Zöller, 
”Fichte,.Schelling.und.die.Riesenschlacht.um.das.Sein”,.in:.L’exposé de la.Doctrine.de.la.
science.de 1804. (II),.hrsg .von.Jean-Christophe.Goddard.und.Alexander.Schnell.(Paris:.
Vrin,.vorauss .2007) 
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sondern.als.reine.Formen.der.Anschauung,.d h .als.etwas,.das.dem.Sub-
jekt. allein. zugehörig. ist .Alles,. was. Gegenstand. der.Anschauung. wird,.
d h .was. sinnlich.gegeben. ist,. ist. deshalb.kein. ”Ding.an. sich”,. sondern.
Erscheinung .Raum.und.Zeit.sind.dabei.die.basalen.Ordnungsfunktionen .
Sie. bewirken,. dass. Objekte. nebeneinander. und. nacheinander. sein. kön-
nen,. sind. selbst. aber. weder. Objekte. noch. Eigenschaften.von. Objekten .
Kant.nannte.die.darauf.aufbauende.Theorie.‘transzendentaler.Idealismus’ .


















zung. auf. die. Erkenntnisfähigkeit. eines. endlichen. wesens. erschien. den.






Friedrich wilhelm Joseph schelling ist in jeder Hinsicht ein glän-
zender. Vertreter. dieser. Generation . Er. fasst. die. Dichotomien. des. Kan-
tischen.Programms.mit.Scharfsinn.auf.und.fordert,.man.solle.sie.in.ihrer.
vorgängigen. Einheit. denken . Damit. versucht. er. nicht,. die. Kantischen.
unterscheidungen. zu. unterlaufen . Schelling. zufolge. besteht. der. Sinn.
des.ganzen.unternehmens.der.Philosophie.nicht.darin,.diese.unterschei-
dungen.von.Subjekt.und.Objekt,.von.Denken.und.Anschauung,.von.Ver-
18.Zu.Kant.und.Platon.vgl .Ottomar.wichmann,.Platon und Kant.(Berlin:.weidmann,.
1920) 
























tige selbsterfassung in höchster Potenz. Darin spiegelt sich keine Hybris, 
kein.übersteigertes.Selbstgefühl,. sondern. ein.Konzept.von.Philosophie,.
das.seit.der.Antike.immer.wieder.eine.Rolle.spielte:.Die.Geistigkeit.des.
Menschen. ist. nicht. das. Eigentum. des. Individuums,. sondern. ist. etwas.
Selbständiges.in.ihm .So.ist.–.in.Schellings.Terminologie.–.die.intellektu-
elle.Anschauung.niemals.ohne.den.einzelnen.Menschen,.aber.der.einzelne.








kommen,. der. seiner. Zielsetzung. mit. unnachahmlichem. Schwung. Aus-
druck.verleiht:
19.Schelling,.Werke, Historisch-kritische Ausgabe, hrsg. von Hans Michael Baumgart-
ner u. a. (stuttgart-Bad cannstatt: Frommann Holzboog, 1976ff.), Bd. i, s. 401.








falsch . Ihr.habt.dies.nicht. aus.euch. selbst.geschöpft,. ihr.habt. es. in. irgen-









Idealismus. und. Realismus. scheinen. hier. endgültig. versöhnt . Für.
Schelling.sind.sie.zwei.Seiten.einer.Medaille .wer. Idealist. ist.–. in.die-
sem.Sinne.–,.ist.zugleich.Realist .Die.Vorstellungen.sind.real .nun.sind.







lung. ist,.damit.nicht.unabhängig,. sondern. integriert. in.ein.umfassendes.
Konzept.geistiger.Existenz 
Ist. das. philosophische. Problem. damit. entschieden?. Schelling. mag.
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3. Fichtes Knoten: Die Verknüpfung von 
Idealismus und Realismus
Das. Projekt. der.wissenschaftslehre. lässt. sich. kurz. so. vorstellen:.Kants.




gen. ohne. ontisches. Substrat . Fichte. versuchte. nun. diese. Grundstruktur.
des.wissens.organisch.aus.einem.Prinzip.zu.entwickeln .Dieses.Prinzip.
sollte. nicht. wiederum. in. eine. andere. Struktur. eingepasst. sein,. sondern.
sollte.Prinzip.allen.wissens.sein,.der.Form.und.dem.Inhalt.nach .Er.fand.
dieses.Prinzip.in.einem.absolut.dynamischen.Prozess,.der.allen.dinghaften.
Beschreibungen. enthoben. ist . Eine. Teilaufgabe. dieses. Projekts. besteht.
für.Fichte.darin,.die.‘Vorstellung’.abzuleiten .‘Vorstellung’.ist.für.Fichte.









von.der.wir.wissen,.dass.wir.von. ihr.verschieden.sind .Gleiches.gilt. für.
das Hören, Fühlen, schmecken. wir trennen unsere innenwelt, unsere Ge-
danken, Gefühle, Meinungen, Hoffnungen von dem, was unabhängig von 
uns.der.Fall.ist .Die.Dinge,.die.uns.umgeben,.gehören.nicht.zu.uns .unser.







strukturelle. Momente. allen.wissens . Mit. dem. einen. Gesicht. sehen. wir.
nach.außen.–.mit.ihm.wenden.wir.uns.der.welt.zu .Der.Realismus.basiert.
für.Fichte.auf.der.Grundeinsicht,.dass.die.Gegenstände.der.Außenwelt.auf.
























kter. der.Ansicht. explizit. negiert . Der. Idealismus. hingegen. stellt. diesen.













senschaftslehre. als.wissen. vom.wissen . Deshalb. dürfte. es. richtig. sein,.
die.wissenschaftslehre.prinzipiell. als. Idealismus.aufzufassen .Der.wis-
senschaftslehre.ist.der.Reflex.auf.die.eigene.Perspektive.unauflöslich.ein-
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In. späteren. Fassungen. der. wissenschaftslehre. wird. Fichtes. Kon-
zeption. immer.deutlicher . Idealismus.und.Realismus. sind. für. ihn.keine.











beiden. Giganten. nämlich. zu. dem. Bewusstsein,. dass. sie. zumindest. eins.
gemeinsam.haben:.Sie.sind.‘Ismen’,.d h .Perspektiven,.weisen.die.welt.
aufzufassen.und.zu.haben .Fichte.funktionalisiert.deren.unvereinbarkeit .
Er.bändigt.sie,. indem.er.sie. in.einen.Käfig.einschließt .Jetzt.können.sie.
ihre.Kräfte.in.domestizierter.weise.entwickeln .unmöglich,.dass.einer.von.
ihnen. eine. Entscheidung. herbeiführte:. Fichte. munitioniert. den. Gegner,.
stärkt.ihn,.lässt.ihn.wieder.aufstehen,.wenn.er.schon.besiegt.scheint 

















Mensch ist: denn ein philosophisches system ist nicht ein todter Hausrath, 
21.Christoph.Asmuth,.Das Begreifen des Unbegreiflichen  Philosophie und Religion 
bei Johann Gottlieb Fichte .1800–1806 .Diss .Bochum.1995 .(Spekulation.und.Erfahrung,.
reihe ii, Bd. 41) (Frommann Holzboog: stuttgart-Bad cannstatt, 1999).






Es. scheint. nur. eine. Bestätigung. des. Gesagten,. wenn. ich. hier. zum.Ab-










gestellt worden sein. Hier steht ebenfalls das Verhältnis des menschlichen 
Geistes.oder.des.Bewusstseins.zur.welt. im.Zentrum.der.Überlegungen,.
nun.aber. thematisiert.unter.der.Leitfrage.nach.Bedeutung.und.Referenz.







drei.Kriterien.von.1 .Außenweltcharakter,.2 .Faktizität,.3 .Allgemeinheit.
ableiten.kann.und.nicht.nur.bloß.deskriptiv.verfährt .Ob.dies.dann.schließ-
22.Fichte,.Johann Gottlieb Fichte-Gesamtausgabe,.hg .v .d .Bayerischen.Akademie.d .
wissenschaften, (stuttgart-Bad cannstatt: Frommann Holzboog, 1962ff.), Bd. i, s. 434.
23.Vgl .Christoph.Asmuth:.“Denklandschaften”,.in:.Landschaft gesehen, beschrieben, 
erlebt.(Philosophisch-literarische.Reflexionen.Bd .7),.hrsg .von.Kurt.Röttgers.und.Monika.
schmitz-emans (essen: Blaue eule, 2005), s. 19–29; ders., “tun, Hören, sagen. Perfor-
manz.und.Diskursivität.bei. J .G .Fichte”,. in:.Literarische Darstellungsformen der Phi-
losophie im Umfeld von Romantik und Deutschem Idealismus,.hrsg .von.Brady.Bowman,.
Paderborn.2007,.S .77–93;.ders ,.“Transzendentalphilosophie.oder.absolute.Metaphysik?.
Grundsätzliche.Fragen.an.Fichtes.Spätphilosophie”,. in:.Grund- und Methodenfragen in 
Fichtes Spätwerk, hrsg. von Günter Zöller und Hans Georg von Manz (Fichte-studien 31), 
Amsterdam/New York 2007, s. 45–58; ders., “Metaphysik und Historie bei J. G. Fichte”, 
in:.Fichte-Studien.23.(2003),.145–158;.ders ,.“Fichtes.Theorie.des.Ich.in.der.Königsberger.
wissenschaftslehre.von.1807”,.in:.Fichte-Studien.17.(2000):.Spätphilosophie,.S .269–282 













nation. bedeuten,. sondern. lebendiges.weiterdenken. und.Argumentieren,.
fortwährende. Prüfung. und. Selbstprüfung. immer. neuer. Gedanken. und.
Theorien .Letztlich.speist.sich.der.wille,.weiter.zu.philosophieren,.aus.der.





Asmuth,. C . Das Begreifen des Unbegreiflichen  Philosophie und Religion bei 
Johann Gottlieb Fichte .1800–1806 .Diss .Bochum.1995.(Spekulation.und.Erfah-
rung, reihe ii, Bd. 41) (Frommann-Holzboog: stuttgart-Bad cannstatt, 1999).
–––– “tun, Hören, sagen. Performanz und Diskursivität bei J. G. Fichte”, in: 
Literarische Darstellungsformen der Philosophie im Umfeld von Romantik und 
Deutschem Idealismus,.hrsg .von.Brady.Bowman,.Paderborn.2007,.S .77–93 
––––. “Transzendentalphilosophie. oder. absolute. Metaphysik?. Grundsätzliche.
Fragen.an.Fichtes.Spätphilosophie”,.in:.Grund- und Methodenfragen in Fichtes 
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